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1644 Juli 15 . , um 1 Uhr , Bremgarten A
SCHREIBEN VON MELCHIOR HONEGGER AN [ STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]

ZURLAUBEN, ZUG

"Dass die Episer [=E p p i s s e r ] allerhandt inproceduren fürren Jn dem sie

verschinen montag ein Citation usbracht mir aber donstag darnach Jngliffert

worden , welche vermag das Jch bis morgens Sambstags by guetter raths Zit solle

bescheidt undt andtwort geben.

Undt willen dan Jch den Herrn Schw [ager ] fordisem erbetten auch durch H.

Landtschribem [der Freien Aemter , Beat Jakobi.  Zurlauben ] erbetten

lasen , der rechnung byzuowonen dasselbig mir auch uff rechnen werden , deswegen

ich den H. Gf . Schw [ager ] dienstfründtlichen . . . will . . . gebetten haben . . .

mir uff morgens Schwerlichen bystandt zuo leisten undt auch hell ffen darzuo

Jch recht haben mochte.

Undt Jnsunderheit das die Episer zuo Zürich usgeben dorffen , Jch habe Jme 100

dugaten wie Herrn Landtschribem 100 Kronen von ihretwegen zuo einer Verehrung

bezaldt . Jch hette gern gesehen das Jch hette khon delation haben von Herrn

Bürgermeister [von Zürich , Salomon H i r z e l ] bis uff montag , damit es

desto minder unglegenheit dem Herrn Schw [ager ] thete reichen , willen aber nit

zwifflen das sich der H. Schw [ager ] in dem es ein emsthafft geschefft undt

sie alle forteil bruchen ein abschlag solle vememen . Zwifflen nit die Episer

werden in dem sie werden schechen [=sehen ] sein gegenwertigkheit sich eines

besem bedenckhen unndt vill lüggen ersparren . Mit anerbietung umb den H. Gf.

Schwager in allen begebetten occasionen unndt ohne sein kosten willigster ne-

bet der Schuldikheitt zuo verdienen . Jch hette zwar vermeint es werde erfor¬

dern ein Appellation brieff , das die Episem us der Cantzlei [der Freien Aem¬

ter ] sollten haben , darzuo mag Jch nit könen . Als weis Jch nit was Lüggen sie

fürbringen werden . Jn erwartung des Herrn gewertigkheit befellendte unns Gött¬

licher Prodection . . .

Jch hab vermeindt die Episer werden lutt ihrem begeren die rechnung lasen für

den Herrn Gf . undt Schw [ager ] abghan lasen , auch ist sunderlich Jnen zuoge-

sprochen worden von H. Landtvogt [der Freien Aemter , Jakob Andermatt ] ,

sie aber geandtwortet , sie den Herrn nit darby haben wellen . Jch glaub so sie

den Herrn augenschichtig werden , die sach nit werde für die Session [=Jahr-

rechnung ] ^ ■khimen.

Der Frauw Schwöster [Euphemia Honegger]  unndt allen unnser fründt-
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[lieh ] grüss zuo vermelden unbeschwert ” .

1 ) s . EA V 2 , 1323 (Nr . 1041 ) . Dieses Geschäft wurde dann tatsächlich doch
nicht verhandelt.

Original , mit Siegelresten - AH 67 , 157 - 158 - Blatt 158 r  leer
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